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ROBIN HOOD

Was Wilhelm Tell für uns
bedeutet, das ist Robin
Hood für die Engländer.
Ein Nationalheld. Wie
Teil, so ist auch Robin
Hood eine historisch
nicht genau belegbare
Persönlichkeit. Was wir
von ihm wissen, ist sagenhaft.

Nicht einmal seine
Lebensdaten sind uns
bekannt. Er wird erstmals
im Jahre 1377 schriftlich

Robin Hoods Denkmal beim Schloss Not- erwähnt. Meistens Stellt
tingham. man sich ihn als grünbe-

wamsten Bogenschützen,
als Wilderer, ja als Wegelagerer vor. Er mag wohl in der unruhigen

Zeit nach 1066, das heisst nach der Eroberung Englands durch
die Normannen, gelebt haben. Damals regte sich nämlich noch,
bald hier, bald dort aufflackernd, der Widerstand der
unterworfenen Angelsachsen gegen die harten neuen normannischen
Herren. So erscheint Robin Hood meistens als Beschützer der
angelsächsischen Bauern, als Gegner der normannischen Herrenschicht.

Er hält seinen Arm über die Armen, plündert die Reichen
und vollbringt unzählige Heldentaten. In zahllosen Balladen
besingt das Volk seinen geliebten Helden. Genaueres aber weiss
keine Urkunde, keine Chronik. Der streitbare, unüberwindliche

Robin Hood ist noch heute der Held der englischen Jugend.
Ob er wohl überhaupt je gelebt hat? W. K.

263


	Robin Hood

